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Finanz AG des Kokreises

gestellt am (Datum - dd/mm/jj): 
Verantwortliche Person: 
Mailadresse:
Telefon:
für (Arbeitsstruktur):

Was wird geplant? Wo? Wie? Welche Themen werden bearbeiten? 
Gibt es Kooperationspartner*innen?

5. Was sind die Ziele der Aktivitäten?

Wie wird das Erreichen der Ziele überprüft/gemessen? 

Mit welchen Methoden wirkt das Projekt in die Öffentlichkeitß

Formular zur Beantragung von Projektmitteln für 2021
Bitte mit dem kostenlosen Acrobat  Reader oder einem vergleichbaren Programm ausfüllen.

1. Antrag

2. Zeitraum des Projekts:

3. Bezeichnung des Projekts

4. Erläuterung der beantragten Aktivitäten
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6. Welches sind die Zielgruppen?
bitte einzelne Gruppen definieren

Wie werden die unterschiedlichen Zielgruppen jeweils erreicht?

7. Sind Publikationen geplant?

Wenn ja: Welche Publikationen sind geplant 
(Thema, Umfang, Kosten)? Wie erreichen diese 
die Zielgruppen?

8. Öffentlichkeitsarbeit
Wie wird das Projekt / das Thema in der Öffentlichkeit beworben? 
Wie wird das Projekt / das Thema in Attac beworben?

Wer ist verantwortlich für die entsprechende 
Website? (Name, Mailadresse)

nein ja

9. Gibt es Kooperationspartner*innen?

Wenn ja: Welche?nein ja
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10. Erwartete Kosten

Einzelkosten Gesamtkosten Kommentar

11. Erwartete Einnahmen

Einnahmen      Kommentar

Eigenanteil
Beiträge von Partner*innen 
Teilnahmegebühren Spenden 
Verkaufserlöse
Antrag Attac
andere Anträge

GESAMT

12. Ressourcen Bundesbüro

Welche Zuarbeit aus dem Bundesbüro (Aktionsunterstützung, Pressearbeit,
Campaigning, Serienbriefe, etc.) soll angefragt werden?

(Die obigen Buttons funktionieren mit dem kostenlosen Acrobat Reader - https://get.adobe.com/de/reader/)

 Sachkosten
Raummiete
Honorare
Publikationen (Flyer, 
Broschüren) Produktionen 
(Banner, usw)
Fahrt- / Übernachtungskosten 
Beiträge / TN-Gebühren

GESAMT



13. Kurzer Bericht über Aktivitäten im laufenden Jahr sowie weitere Erläuterungen
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	ubü

	Antragstellung: 23.09.2020
	verantw: Judith Amler
	Mail: 
	Tel: 
	Attac: AG gegen Rechts
	von - bis: HRS 2020 - HRS 2021
	Name1: Laufende und geplante Projekte der
	Name2: attac-AG gegen rechts
	Akti: - Fortführung der Arbeit der neuen attac-AG gegen rechts

- Fortgesetzte Unterstützung der Bündniskampagne "Aufstehen gegen Rassismus" (im Folgenden: AgR) mit den Bausteinen:
        * Fortführung des Angebots der Multiplikator*innen-gestützten                            „Stammtischkämpfer*innen“-Ausbildung zur Zurückdrängung rassistischer und rechtsradikaler Parolen
        * Durchführung weiterer Informations- und Schulungsangebote (wie Aktionskonferenzen und Online-Seminaren) zur Aufklärung über rassistische und rechtsradikale Strategien und Zusammenhänge
        * Organisation und Unterstützung von Mobilisierungen gegen Rechts
        * internationale Vernetzung von Bündnissen vieler Länder gegen Rassismus und die radikale Rechte

- Druck von Informationsmaterialien der attac-AG gegen rechts:
        * Flyer zu Verschwörungsmythen
        * Broschüre zu Bezügen zwischen sozial-ökologischer Transformation und Einflussnahme von Rechtsradikalen (Klimawandelleugnung vs. völkische Ökologie etc.)

- Durchführung von drei Informationsveranstaltungen (rechte Diskursstrategien; Antifeminismus von rechts; Umgang mit Verschwörungsideologien)

----------

Kooperationspartner*innen: vgl. Punkt 9 dieses Antrags
	Eva: Die neue Attac-AG gegen Rechts wirkt nach einer inzwischen nahezu abgeschlossenen Konstituierungsphase auf ihre Anerkennung durch den Rat von attac Deutschland hin. Solange diese nicht erfolgt ist, erfolgt gemäß den attac-Regularien eine Prüfung der Materialien durch den KoKreis.
Das Monitoring der Aktivitäten von AgR erfolgt durch den Arbeitsausschuss des Bündnisses, in dem attac (derzeit durch Judith Amler) vertreten ist.
	Zielgr: Zielgruppe ist im weitesten Sinne die offene Gesellschaft in ihrer Gesamtheit; die neue attac-AG gegen Rechts wirkt darüber hinaus im engeren Sinne in attac hinein und stärkt gleichzeitig die Bündnisfähigkeit von attac in antirassistischen und antifaschistischen Zusammenhängen.
Innerhalb der Bündniskampagne AgR adressiert z. B. die "Stammtischkämpfer*innen-Ausbildung“ Menschen aus verschiedensten Zusammenhängen, von Gewerkschaften und Kirchen über Initiativen für Geflüchtete bis hin zu Kleingartenvereinen; auch Attac-Regionalgruppen sind angesprochen und nehmen das Angebot wahr.
	ErrZielgr: Die neue attac-AG gegen Rechts konzipiert neue attac-Informationsangebote, die sowohl inner- als auch außerhalb von attac beworben und verbreitet werden sollen - beispielsweise geht es um Flyer, die auf Infotischen bei antirassistischen und antifaschistischen Veranstaltungen und Mobilisierungen, an denen sich attac schon immer, aber mit nur wenig eigenen Materialien beteiligt, ausgelegt/verteilt werden können.

Die AgR-Kampagne betreibt seit ihrer Gründung ansonsten für sich genommen intensive Öffentlichkeitsarbeit (s. Punkt 8 dieses Antrags).
Die „Stammtischkämpfer*innen“-Ausbildung wird von Menschen, die über unterschiedlichste Kanäle wie über die Homepage, ihre Zusammenhänge, die Presse, Social Media etc. erreicht werden, intensiv nachgefragt.
	Publi: Hinsichtlich der Bündniskampagne AgR gibt es inzwischen zahlreiche Veröffentlichungen (s. zu den bisherigen z. B. https://www.aufstehen-gegen-rassismus.de/material/flyer-etc/), zu denen laufend neue hinzukommen.

Nachdem sich die neue attac-AG gegen Rechts inzwischen organisiert hat, kommen Attac-eigene Materialien hinzu (aktuell: Flyer zur Vorstellung der AG; Flyer zum Thema Verschwörungsideologien in Fertigstellung; Broschüre zu Bezügen zwischen sozial-ökologischer Transformation und Einflussnahme von Rechtsradikalen (Klimawandelleugnung vs. völkische Ökologie etc.) in Konzeption).
	Group7: 7ja
	PR: Die neue Attac-AG gegen rechts wird sich nach abgeschlossener Konstituierung künftig an die gesamte Attac-Öffentlichkeit wenden und möchte sich in der Öffentlichkeitsarbeit von attac (via Presse- und Social Media-Arbeit, Rundbrief etc.) einbringen.

Die Bündniskampagne AgR verfügt zudem über eine Webseite (www.aufstehen-gegen-rassismus.de) sowie über einen Facebook-, einen Twitter- und einen Instagramauftritt; darüber hinaus über einen youTube-Kanal. Weiter informiert das Bündnis über einen großen Mailverteiler sowie im Einzelfall durch Pressemitteilungen.
Größte Sichtbarkeit erfährt die Kampagne regelmäßig über die breite Verwendung von Bildmaterial, auf dem die Plakate der Kampagne zu sehen ist, durch die Massenmedien.
attac-intern werden die Informationen und Einladungen zu Aktivitäten der Kampagne vor Allem über die Gruppen-Nachrichten-Liste verteilt; darüber hinaus sind Aktionen Thema der Öffentlichkeitsarbeit von attac.
	Wer ist verantwortlich für die entsprechende Website: - Seite der neuen attac-AG gegen rechts: attac; hier: Stephan Lindner (stlindner@ipn.de; 0176/24342789) - Seite von AgR: VVN/BdA-Bundesbüro, info@aufstehen-gegen-rassismus.de
	Group9: 9ja
	Evaluation: Die neue Attac-AG gegen rechts arbeitet mit attac-Bündnissen/Bündniskampagnen wie AgR und #unteilbar zusammen.

AgR wird im engeren Kreis von der VVN/BdA, den Naturfreunden Deutschlands, der LINKEN, den Jusos und attac koordiniert; hinzu kommen zahlreiche weitere unterstützende Verbände wie z. B. der Zentralrat der Muslime, (Regional-)Gruppen, lokale Bündnisse und Aktivist*innen.

#unteilbar ist ein sehr großes, aus zahlreichen Organisationen bestehendes Bündnis, das sich schwerpunktmäßig in der Organisation von Großdemonstrationen für die offene Gesellschaft engagiert.
	K10: 
	K11: 
	K20: 
	K21: 1.500,- EUR
	K30: 
	K31: 1.950,- EUR
	K40: 
	K41: 
	K50: 
	K51: 
	K60: 
	K61: 1.000,- EUR
	K71: 2.500,- EUR
	E1: 
	E2: 
	E3: 
	E4: 
	E5: 
	E6: 
	Bubü: fallweise Unterstützung vor Allem durch die Öffentlichkeitsarbeit sowie IT
	Speichern unter: 
	Speichern: 
	Löschen: 
	Komm1: - Honorare:Referent*innenentschädigung für drei Veranstaltungen (rechte Diskursstrategien; Antifeminismus von rechts; Umgang mit Verschwörungsideologien)
- Publikationen: Druckkosten für neue Materialien (1.000 Flyer zu Verschwörungsmythen; 500 Exemplare der SÖT-Broschüre)
- Fahrkosten f. AG, Arbeit und Attac-Vertretung in den Bündnissen AgR und #unteilbar
- Beiträge/TN-Gebühren: attac-Bündnisbeitrag für AgR

	Komm2: 
	Ziele: Die neue attac-AG gegen rechts hat es sich vorgenommen, den aufklärerischen, emanzipatorischen und solidarischen Konsens innerhalb von Attac zu stärken und dessen Unvereinbarkeit mit den Diskursen der Neuen Rechten deutlich zu machen. Dazu gehören die De-Mystifizierung und argumentative Zurückdrängung der anti-aufklärerischen und menschenfeindlichen Diskurse der Neuen Rechten, einschließlich von Antisemitismus und Verschwörungsideologien, die in Attac keinen Platz haben, sowie die Schulung der Attac-Mitglieder in Medien- und Methodenkompetenz zur Unterscheidung von Informationen und anti-aufklärerischen Scheinwahrheiten als auch die Beteiligung an neuen, kritischen Analysen zur Globalisierung, Finanzialisierung bzw. autoritärem Kapitalismus. Darüber hinaus will die AG anschluss- und bündnisfähige Strategien zur Wiedererlangung von Hegemonie gegenüber der Neuen Rechten diskutieren und in Attac einbringen (vgl. ausführlich: https://www.attac-netzwerk.de/ag-attac-gegen-rechts/startseite/).

In diesem Sinne arbeitet die AG auch eng in Bündnissen wie AgR mit: AgR hat es zum Ziel, Menschen dazu zu ermutigen und sie zu befähigen, gegen rassistische Hetze von AfD und Co. aufzustehen und klar zu sagen, dass unsere Alternative Solidarität heißt. In der Schule, an der Uni, bei der Arbeit, auf dem Fußballplatz, beim Konzert – überall! Eine Kampagne, bei der wir aus dem ständigen Reagieren heraus kommen und aktiv für ein buntes und solidarisches Deutschland auf die Straße gehen.
Eine Kampagne, die auf die Aktivität von Vielen setzt und bei der jede und jeder vor Ort einen Beitrag leisten kann. Wir wollen die Mehrheit derjenigen sichtbar machen, die sich gegen Rassismus und Faschismus stellen und sagen: Nie wieder! (Siehe ausführlich https://www.aufstehen-gegen-rassismus.de/kampagne-2/).
	Öffentlichkeit: Die neue attac-AG gegen rechts konzipiert Informationsmaterialien (wie Flyer und Broschüren) zu den obengenannten Themen und plant entsprechende Informations- und Diskussionsveranstaltungen.

In Zusammenarbeit mit dem Bündnis AgR wird mittels Informationsmaterialien und Öffentlichkeitsarbeit über rassistische und radikal rechte Politik aufgeklärt und Schulungen und Mobilisierungen dienen dazu, die rote Linie ggü. derselbigen jeden Tag neu und entschieden zu ziehen; s. im Weiteren auch Punkt 4 dieses Antrags sowie Öffentlichkeitsarbeit (Punkt 8 dieses Antrags)
	K70: 
	K81: 
	K91: 
	K82: 
	K80: 
	K92: 
	K102: 6.950 ,- EUR
	K90: 
	E7: 
	E9: 0,00 EUR
	E8: 
	E7a: 
	E8a: 
	Erläut: Die neue attac-AG gegen rechts hat im vergangenen Jahr nach einer zwischenzeitlich annähernd abgeschlossenen Konstituierungsphase einen ersten Flyer zur Darstellung der AG und ihrer Ziele entwickelt sowie einen sich in der Fertigstellung (bzw. anstehenden Drucklegung) befindlichen Flyer zur Aufklärung über die Gefahren der Verbreitung von Verschwörungsmythen konzipiert.

AgR hat seine Arbeit seit dem vergangenen Herbstratschlag fortgeführt; zu den Aktivitäten zählt die gesamte Palette der unter Punkt 4 dieses Antrags dargestellten Schwerpunkte. Teilweise erfolgte die Arbeit gegen rechts in Zusammenarbeit mit dem Bündnis #unteilbar, dem attac ebenfalls angehört.
Corona-bedingt haben sich zahlreiche Angebote von AgR in den digitalen Raum verlagert und konnten dort, da hier neue Formate möglich sind und mehr Menschen bundesweit erreicht werden können, sogar ausgebaut werden. Seit Bestehen der Kampagne konnten inzwischen 15.000 Stammtischkämpfer*innen gegen rechts ausgebildet werden.
Zusätzliche Aktivitäten gab es zuletzt insbesondere im Zusammenhang mit der Aufklärung über rechtsradikale Zusammenhänge in den großen Berliner "Querdenken"-Demos (Erarbeitung von Schaubildern, FAQs etc.) sowie der Mobilisierung gegen selbige.


